NEE 
Poſener Intelligenz Blatt. 


Sonnabend, den 21. April 1827 


Angekommene Fremde vom 19. April 1827. 


Mad. Faller, Schauſpiel⸗Unternehmerin aus Glogau, Hr. Aktuarius Okto 
aus Buk, l. in Nro. 210 Wilhelmsſtraße; Hr. Pächter Bogucki aus Nozyezyn, 

Hr. Paͤchter Skoraſzewski aus Stawiany, Hr. Paͤchter Kiedrowski aus Strychowo, 
Hr. Poͤchter Palenski aus Chlapowo, l. in Nro. 168 Waſſerſtraße; Hr. Land⸗ 
ſchaftsrath v. Koſzucki aus Gluchowo, l. in No. 251 Breslauerſtraße; Hr. Guts⸗ 
beſitzer v. Niezychowski aus Nieſwiaſtowice, l. in No. 23 Waliſchei. 


—— — 


Bekanntmachung, x 
betreffend die Regulirung des Preußiſchen Autheils an der Central = Schuld des 
i ehemaligen Königreichs Weſtphalen. 
In Gemaͤßheit der beiden Allerhöchften Kabinets-Ordres vom 21 fen Ja⸗ 
nuar d. J. N 
e wegen Regulirung des Preußiſchen Antheils an der Central⸗Schuld 
A des ehemaligen Koͤnigreichs Weſtphalen, und 
wegen des zu erlaſſenden praͤcluſiviſchen Aufrufs zur Liquidation der 
von Preußen zur Regulirung übernommenen Weſtphaͤliſchen Gem 
i , tral⸗Schulden, 8 d 
diesjährige Geſetzſammlung, drittes Stück Nro. 1046 und 1047) iſt nunmehr 
nicht nur der Königlichen General⸗Verwaltung der Reſtangelegenheiten in Finanz 
miniſterium unter dem Vorſitz des Direktors derſelben, Geheimen Ober-Finanz⸗ 
Rath Wolfart, die weitere Ausführung übertragen, und die für das Franzdfifche, 
Vergiſche, Weſtphäliſch⸗ und Warſchauer Liquidations⸗Weſen hieſelbſt ſchon ber 
ſtehende ſchiedsrichterliche Commiſſion fuͤr die ihr durch die allegirte Allerhöchſte 
Kabinets-Ordre beigelegte Attribution mit der erforderlichen Inſtruktion verſehen 
worden, ſondern auch die Allerhoͤchſt angeordnete Liquidations = Commiffton, und 
zwar zu Stendal in der Altmark unter dem Vorſitz des Koͤnigl. General⸗Commiſ⸗ 
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ſarius Schulz daſelbſt niedergeſetzt, und zu dem allerhöchſten Orts vorgeſchriebe⸗ 

nen offentlichen praͤcluſiviſchen Aufruf veranlaßt worden, welches hierdurch zur bt 

fentlichen Kenntuiß gebracht wird. / 
e Da alle Anerkenntniſſe oder Verwerfungen den Liquidanten durch die Liqui⸗ 

dations⸗Eommifſion zu Stendal zugehen werden und ihnen gegen die erfolgenden 

Verwerfungen der Recurs an die Schiedsrichter-Commiſſion und Provocation auf 

deren definitive Entſcheidung zuſteht, ſo muß der Recurs binnen 10 Tagen nach 

Empfang der Verwerfungs-Verfuͤgung bei der gedachten Liquidations⸗Kommiſſion 

augemeldet werden, und zwar unter naͤherer Ausfuͤhrung behaupteter Gerechtſame, 

wobei jedoch auf faktiſche Ergänzung mangelhafter Inſtifikationen nicht weiter ein⸗ 

gegangen, werden kann. 5 8 2 f 
Berlin den 22. Maͤrz 1827. e b 
5 si Der Fin anz⸗Miniſtet. 
(gez.) v. Motz. 


D 
é 


Bekanntmachung. a 


Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗Miniſters 
Excellenz werden Ss Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Ka t eb en 31. 1 
d. J., von der unterzeichneten Liquidations⸗Commiſſion, Behufs der ihr aufgetrage⸗ 
nen Verifikation und Feſtſetzung der bei Regulirung des Preußiſchen Antheils an der 
Central⸗Schuld des ehemaligen Königreichs | eftphalen zu beruͤckſichtigenden Anſpruͤ⸗ 
che, die Glaͤubiger aufgefordert, ihre diesfaͤllgen Forderungen, fo weit fie 
entweder: 5 
A. Auf den Grund früherer Allerhoͤchſten Beſtimmungen von Preußen ubernom⸗ 
men, aber noch nicht zur Liquidation und Verifikation aufgerufen worden, 
namentlich: i i 2 
5 1) aus Dokumenten über die ſchon im Jahre 1806 und früher auf Preußiſchen 
; i Domainen gehafteten Schulden; Gë g 
a 2) die Anſpruͤche an die in den jeßt Preußiſchen Provinzen aufgehobenen Stifter 
und Kloͤſter, die Aufhebung mag vor der | des Königreichs Weſt⸗ 
e halen oder durch die Weſtphaliſche Regierung verfügt feyn, mit alleiniger 
* Ausnahme der Anſpruͤche au die ehemaligen Beſitzungen des Deutſchen⸗ und 
Johanniter -Ordens; 5 së 
3) die Forderungen an die Weſtphaͤliſche Amortiſations-Kaſſe und an den 
b Staats-Schaß, wegen der in dieſelben eingezahlten gerichtlichen und vor⸗ 
u mundſchaftlichen Depoſiten⸗Gelder, wenn ſie diesſeitigen oder fremden Un⸗ 
f terthanen gehoͤren, deren e von jetzt Preußiſchen Behörden in die 
— Amortifationd= Kaffe der Weſtphäͤliſchen Regierung eingezahlt iſt; fo wie, 
wenn der Reklament ein perfönlicher Untert an einer mitbetheiligten Regie⸗ 
rung iſt, nach erfolgter Nachweiſung, daß ſeine Regierung daſſelbe Verfah⸗ 
ren gegen dieſſeitige Unterthanen beobachte; Ke e 
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J die von ehemals Meftphälifchen Beamten in N ee Reichs: Obliga⸗ 
tionen, die aus urſprünglich Preußiſchen Landesſchulden entſtanden ſind, 
beſtellten Cautionen, oder inſofern die Caution in andern Weſtphaͤliſchen 
ee oder baar beſtellt worden, falls der Cautionsſteller ein 
Preußiſcher Unterthan iſt und feine Rendantur ſich in einer jetzt Preußiſchen 
Provinz befunden hat, ſo wie, wenn der, Cautionsſteller kein Preußiſcher 
Unterthan iſt, die Caution aber in Weſtphaͤliſchen Obligationen aus Landes⸗ 
Schulden Preußiſchen Urſprungs geleiſtet hat, nach gefuͤhrtem Nachweis, 
daß die betreffende Regierung die in ſolchen Obligationen beſtellten Cautio⸗ 
nen, welche dem Urſprunge nach ihr angehoͤren, den Preußiſchen Untertha⸗ 
x nen berichtige; ; 
Sher: 3 x er X 
B. ſoweit die Forderungen nach der Ein angs erwähnten Allerhoͤchſten Kabi⸗ 
nets⸗Ordre vom 31. Januar d. J. erst jetzt Preußiſcher Seits uͤberommen 
ſind, namentlich: . ER eg ; 
D Penſions⸗Rüͤckſtaͤnde, fie mögen ſich auf frühere Preußiſche Bewilligungen, 
oder auf den Reichs⸗Deputations⸗Schluß vom Jahre 1803, oder auf Bewil⸗ 
ligungen der ehemaligen Weſtphäliſchen Regierung gründen, und an Civil⸗ 
oder Militair⸗Perſonen verliehen worden ſeyn; g SE 
2) rückſtaͤndige unverzinsliche Forderungen aus ber Central⸗Verwaltung der 
Weſtphaͤliſchen Regierung, fie mögen die Civil⸗ oder Militair⸗Verwal⸗ 
tung betreffen, und es mögen darüber von derſelben bereits Bons ertheilt 
ſeyn oder nicht, ruͤckſichtlich der letztern inſonderheit die Gehalts-Ruͤckſtaͤnde 
der Central⸗Civil⸗ Beamten, des Nilitairs und der Gensd'armerie, fo wie 
Geſandtſchaftskoſten und Anſprüche aus Lieferungs⸗ und Militair⸗Verpfle⸗ 
ungs⸗Geſchaͤften?n?n FFF E 
3) epoſtten⸗Kapitallen „ inſofern ſie unter den oben zu K. 3) bemerkten fruͤ⸗ 
hern Allerhoͤchſten Beſtimmungen nicht ſchon begriffen ſind, und i 
3) rückſtaͤndige Zinſen von verzinslichen bereits berichtigten Kapitalien, nament⸗ 
lich überhaupt von urſprünglich Preußiſchen, ſchon vor dem Kriege von 
180€ vorhandenen Landesſchulden aus Dokumenten, die nicht in Weſtphaͤli⸗ 
ſche Reichs⸗Obligationen umgeſchrieben worden, insbeſondere von verzinsli⸗ 
chen Schulden aufgehobener Klöfter und Stifter, und von den auf diesſei⸗ 
Se tigen Domainen gehafteten Darlehnen, ſo wie von den in die Amortiſations⸗ 
Kaſſe oder den taats⸗ Schatz erhobenen gerichtlichen Depoſiten und von 
den Cautions⸗Summen, LE / we: 
dei ihr, der unterzeichneten Liquidations⸗Commiſſion, mit Beifügung der erforderlichen 
Juſtiſikatorien anzumelden, und zwar ohne Unterſchied, ob die Anmeldung ſchon fruͤ⸗ 
der bei irgend einer Behörde erfolgt iſt, oder nicht. 


GC? dieſer Anmeldung wird, der Allerhoͤchſten Beſtimmung gemäß, eine Friſt 
bis eat den Erſten des Monats November des laufenden ie) 
res 1827 feſtgeſetzt, mit der Verwarnung, daß diejenigen Intereſſenten, die ſich in⸗ 
nerhalb dieſer 1 nicht melden, mit allen ihren diesfaͤlligen Anſprüchen an die Preu⸗ 
biſche Regierung für immer und ohne weiteres als präkludirt werden abgewieſen werden. 


fi 
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worden, fondern nach dem Tage des Eingangs derſelben bei der Liquidations⸗Commiſ⸗ 
ſion entſchieden werden kann „ob während der Praͤkluſiv⸗ Friſt liquidirt worden, und 


ſtenlauf die Liquidation auch wirklich vor Ablauf jener Friſt zu Stendal in der Altmark 
bei der Liquidations-Commiſſion eingegangen ſeyn kann. 


Da nach der Allerhoͤchſten Beſtimmung von der Liquidation und Feſtſetzung 
ausgeſchloſſen bleiben ſollen: } . 


a) für jetzt und vor endlicher Auseinanderſetzung mit den üb ri⸗ 
gen hierbei betheiligten Regierungen, S 


1) die Forderungen aus den drei Meftphälifchen Zwangs⸗ Anleihen von reſp. 


20, 10 und 5 Millionen Franks, mithin namentlich aus den hiezu mitge⸗ 


hoͤrenden Obligationen Litt. A.; f 
2) die Forderungen aus allen von der Weſtphaͤlſchen Regierung uber ruͤck⸗ 
ſtaͤndige Zinſen ausgeferligten Bons, fo wie Zinſen⸗Rüͤckſtaͤnde aus Weſt⸗ 
haͤliſchen Reiche: Obligationen, und dieſen gleichgeltenden Weſtphaͤliſchen 
Verbriefungen uͤberhaupt; = 
3) Anſpruͤche an die ehemaligen Beſitzungen des Deutſchen⸗ und Johanniter⸗ 
83 2 


g Orden 
b) gänzlich und für immerz j 
1) alle Anſpruͤche an die Civil⸗Liſte und an die Perſon des ehemaligen Ad: 
nigs von Weſtphalen; ; £ 
2) die Ruͤckſtaͤnde aus den Einkuͤnften von ehemaligen Weſtphaͤliſchen Orden: 
3) alle Anſpruͤche aus Lieferungen zur Militair⸗ Verpflegung „die ſich nicht 
9 a 2 7 75 ee hc des Berluſtes 
J alle Entſchaͤdigungs⸗ Auſpruͤche wegen de Verluſtes von Rechten, di 
x durch be e Maafregeln der Weſtphaͤliſchen Regierung Le E 
ſchuͤdigung aufgehoben worden; i ? 
ſo find Liquidationen über dergleichen Anſpruͤche unzulaͤſſig, und werden daher, 
1 ſie Aer Erwarten doch eingereicht werden ſollten, ohne alle Beruͤckſichtigung 
eiben. f 
Was dagegen die in Vorſtehendem unter A. und B. ſpeciell aufgefl rien ligui⸗ 
dationsfaͤhigen Außprüche betrifft, ſo wird den Liquidanten, In Genie den Könggl. 
Allerhöchſten Veſtimmungen, Folgendes zu ihrer Beachtung bemerklich gemacht: 


1) In uebereinſtimnnung mit den für Privat⸗Anſprüche an Frankreich durch den 
ZE hrer vom Zoten Mai 1814 und durch die Separat⸗Conve bn vom 
20 ſten November 1815 feſtgeſtellten Grundſaͤtzen koͤnnen nur ſolche E - 
gen zur Liquidation zugelaſſen werden, welche auf einem in verbindlicher Form 
erfolgten erſprechen beruhen, und bereits vor Aufloͤſung des Koͤnigreichs 


Weftphalen, namentlich vor dem 3ıften Oktober 1813 zu ft geweſen find, 


2) Die Liquidanten muüſſen entweder jetzt Preußiſche Unterthanen fein, oder ſolchen 
Staaten angehören, welche nicht bei Regulirung der weſtphaͤliſchen Central⸗ 
Berhältniffe betheiligt find; auch muͤſſen die einen wie dle andern ſchon am 31. 
Oktober 1813 Inhaber der Forderungen geweſen, oder durch Erbgang Nach⸗ 
folger damaliger Inhaber mit jener Unterthans⸗Eigenſchaft geworden ſein. 

3) Die Forderungen fuͤr Lieferungen zur Militair⸗Verpflegung muͤſſen ſich auf des⸗ 
halb ee Contrakte gründen, diejenigen Forderungen aber, welche 
durch die von dem franzoͤſiſchen Militair⸗Gouvernement in agdeburg geſche⸗ 
henen Requiſitionen, Behufs der Bekleidung, Verpflegung und Kaſernirung 
der dortigen Garniſon, desgleichen zur Errichtung und Erhaltung der Mili⸗ 
tair⸗Hospitaler veranlaßt worden, Le nur in fo weit zu berückſichtigen, als 
ſie nach den zwiſchen dem ehemaligen Königreich Weſtphalen und dem damali⸗ 
gen franzoͤſiſchen Gouvernement geſchloſſenen Conventionen, den weſtphaͤliſchen 
Staats⸗Kaſſen zur Laſt gefallen waren, und außerdem fuͤr den einzelnen Fall 
ein ausdruͤckliches Zahlungs⸗Verſprechen, oder ein Kontrakts⸗Verhaͤltniß com⸗ 
petenter Behoͤrden nachgewieſen werden kann. = 

4) Die Verification der Gehalts⸗Ruͤckſtaͤnde weſtphaͤliſcher Militair⸗-Perſonen und 

der Gensd'armerie, kann nur durch Vorlegung des Sold livret geſchehen, in⸗ 

dem nur dieſe Rückſtaͤnde der weftphälifchen Militairs und Gensdarmerie, und 

deu ß Cé unter obenbemerkter Bedingung für liquidationsfähig erklärt wor⸗ 
en ſind. 

5) Verwaltungs⸗Nuͤckſtaͤnde, Aber welche die weſtphäliſche Regierung Bons ohne 
Bezeichnung des Urſprungs ausgegeben hat, koͤnnen von den Berechtigten nur 
durch Produktion der Bons und der Verfügung der weſtphaͤliſchen Behoͤrden, 
womit ihnen dieſelben Geek der worden, in Ermangelung der letztern aber 
durch Atteſte auf den Grund der Bücher derjenigen Einnehmer, von welchen 
fie dieſelben erhalten haben, verificirt werden. 

6) Die Berichtigung der als richtig anerkannten und feſtgeſetzten Forderungen wird 

in Staats⸗Schuld⸗Scheinen nach dem Nennwerth, oder nach Bewandniß der 
Umftände und näherer Beſtimmung⸗ durch Uebernahme auf den Provinzial⸗ 
Staats⸗Schulden⸗Etat in der Art erfolgen, daß 
a) die Preußiſchen Unterthanen, wie bisher auch ſchon geſchehen, den 
vollen Betrag, - x 
b) diejenigen Fremden aber, welche keinem der bei dem weſtphaͤliſchen 
Schuldenweſen betheiligten Staaten angehören, zwei Fuͤnftheile ihrer 
Forderung erhalten. 


Schließlich werden die Liquidanten noch darauf aufmerkſam gemacht, 


1) daß in ihren Liquidationen bei jeder Forderung die Kathegorie derſelben nach ges 
genwaͤrtigem Aufrufe zu A. und B. zu allegiren iſt; 

2) daß die Beträge des Liguidats, inſofern daſſelbe mehrere Forderungen umfaßt, 
zunächſt nach den einzelnen Forderungen, dann nach den verſchiedenen Kathe⸗ 
ein; wozu die Forderungen gehören, und zuletzt im Ganzen aus zuwerſen 

ſind, und insbeſondere 5 2 
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3) daß außer den die Forderungen GI 
e = Ge? den Nachweis der Ber 


Stendal den 29, März 1827, 
Koͤnlgliche Liquidations⸗Commiſſion für den 


ft begruͤndenden Belägen, in allen Faͤllen, 
chtigung zum Anſpruch, namentlich auch 

nach dem Unterthanen⸗Verhaͤltniß, ankommt, die 
8 nen in gehoͤriger Form beigebracht werden muͤſſen. 


erforderlichen Legitimatio⸗ 


Preuß iſchen Antheil an der 


Eentrals Schuld des ehemaligen Königreichs Weſtphalen. 
e ) Schulz. 


3 
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Bekanntmachung. : 
Daß der Steuer⸗Aufſeher Carl Wei⸗ 
denhahn zu Koſtrzyn and ſeine Ehefrau 
Charlotte geborne Jablonka verwittwet 
geweſene Kruͤger durch einen vor ihrer 
ehelichen Verbindung am 13. Juli pr. 
gerichtlich geſchloſſenen Vertrag, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes in ihrer Ehe ausgeſchloſſen haben, 
wird hiermit bekannt gemacht. . 
Poſen den 29. Maͤrz 1827. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


+ 


Sub haſtations⸗Patent. 

Das im Poſener Kreiſe belegene, zur 
Mathias und Wladislaus v. Skalawski⸗ 
ſchen Nachlaß = Maffe gehörige adeliche 


N 


znanskim poloZona, 


Obwieszczenie. 
IZ Dozorca Poborawy Karol Wei- 
denhahn w Kostrzynie i iego mal- 


‚Zonka Charlotta z Jablonköw dawniey 


wdowa Krüger przez kontrakt przed- 
slubny e dniu 13. Lipca r. z. sado- 
wnie zawarty, wsp6lno$& maigtiu i 
dorobku w ich malzenstwie wylaczy= 
li, uwiadomia sig ninieyszém. 
Poznan dnia 29. Marca 1827. 
Krol. Pruski Sad Ziemian- 
SKI. 


Patent Subhastacyiny. 
Wies Sapowice w Powiecie Po- 
do pozostalosci 
Ur. Macieia i Wiadyslawa Skala- 


2 


H 


Gut Sapowice, welches gerichtlich auf 
23,899 Rthlr. 23 ſgr. 54 pf. taxirt, 5 


und vom Norbert von Chelkowski fuͤr 
17,166 Rthlr. 20 Dr, meiſtbietend gr 
ſtanden, und der am 27. Januar 1823. 
den Zuſchlag erhalten, ſoll auf den Ans 
trag der Gläubiger, da das Kaufgeld 
nicht vollſtaͤndig entrichtet worden, an⸗ 
derweit auf Gefahr und Koſten des von 
Chelkowski ſubhaſtirt werden. N 
Es find zu dieſem Ende die Bietungs 

Termine auf £ 

den 20. Januar 1827., 

den 21. April 1827. 

den 21. Juli 1827, 
wovon der Letztere peremtoriſch iſt, je⸗ 
des mal Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Landgerichtsrath Hebdmann in unſerem 
Partheien⸗Zimmer angeſetzt, zu welchem 
wir Kaufluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
laden, daß der Zuſchlag erfolgen wird, 
wenn ulcht geſetzliche Hinderniſſe eine 
Ausnahme verlangen ſollten, und daß 
wer bieten will, eine Caution von 1000 
Rthlr. baar dem Deputirten zu erlegen 
hat. zu 
Die Taxe und Bedingungen konnen 


jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


werden. ` 
Poſen den 17. Juli 1826. Ge 
Königl, Preußiſches Landgericht. 


gata nalezgea, na 23,899 tal. 23 
gr. 55 fen. otaxowane a przez Ur. 
Norberta Chelkowskiego za 17,166 
Tal. 20 Srgr. jako naywigcey daigce- 
go zalicytowana, i w dniu 27. Sty- 
eznia 1823 przyderzenie nastgpilo, 
na wniosek Wierzycieli, poniewaz 
summa zalicytowana w zupelno$ci 
zlozona nie zostala, powtörnie na 
ryzyko i koszt Ur. Chelkowskiego 
przedang bydZ ma. 
W om celu termina 

na dzien 

20, Styeznia 1827, 

21. Kwietnia 1827, 

21. Lipca 1827, 


licytacyine 


a 


2 ktörych ostatni 5 zawsze 
zinie gtéey 
przed Sedzig Hebdmann, w naszey 


przed poludniem o go 


izbie stron wyznaczony, na ktöry 
ochotg kupna maigcych, z tem Gs 
zuaymieniem wzymamy, iz przyde- 
rzenie nastgpi, ieZeli prawne przy- 
czyny na przeszkodzie nie beda; 
kto licytowaë che, kaucyg 1000 tal. 
w gotowiznie Deputowaremu zlo2y6 
winien. Taxa i warunki kaZdego 
czasu w Registraturze naszey przey- 
rzane bydZ moga. 
Poznan d. 17. Lipca 1826. 
Kröl, Pr. Sad Ziemianiski, 


Ch 


e 


am 
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Subhaſtations⸗Patent. 

Die im Poſenſchen Kreiſe belegene, 
den Müller Grüblerſchen Erben gehörige 
Gluſzyner Waſſermuͤhle, welche nach der 
gerichtlichen Taxe auf 4467 Rthlr. und 
die Czapury⸗Muͤhlengrundſtuͤcke, welche 
auf 3122 Rthlr. 11 Ggr. 4 Pf. gewuͤr⸗ 
digt worden, ſollen auf den Antrag der 
Realglaͤubiger meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den. 8 

Hierzu haben wir einen nochmaligen 
Termin, und zwar zum Verkauf der Glu⸗ 
fonner Mühle auf den Zoften Juni 

1827. Vormittags um o Uhr, und zum 
Verkauf der Czapury⸗Mühlengrundſtuͤcke 
auf den 30 ſten Juni 1827. Vor: 
mittags um 9 Uhr vor dem Land⸗ Ge⸗ 
richts-Referendarius Jeiſek in unſerm 
Gerichtsſchloſſe angeſetzt, zu welchem wir 
Kaufluſtige hiermit und mit dem Bemer⸗ 
ken einladen, daß das Minimum des Ge⸗ 
botes 2000 Rthlr. beträgt, 

Der Zuſchlug wird, wenn nicht recht⸗ 
liche Hinderniſſe eintreten, an den Meiſt⸗ 
bietenden erfolgen, und die Bedingungen 
koͤnnen täglich in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. 

Poſen den g. Januar 182 7. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


— 


szkodzie nie beda, 


Patent Subhastacyiny. 
Miyn wodny w Gluszynie Powie- 
cie Poznariskim PoloZony do Sukces- 
soröw miynarza Grüblera nalezgey, 
ktöry podlug taxy sadowey na 4467 
tal. a grunt Czapury na 3122 Talar. - 
11 8gr. 4 fen. oszacowane zostaly; na 
wniosek Wierzycieli realny ch nay- 
wiecey daigcemu Przedane bydz ma- 
ia, do czego Wyznaczylismy nowy. 
termin i wprawdzie do przedazy 
miyna Gluszynskiego na dzien 30. 
Czerwcar.b,o godzinie gtey zra- 
na, a do Przeda2y gruntò w Gzapury 
na dzien 30, Czerwea r. b. o 
godzinie gtey zrana Przed Referenda- 
Tyuszem Jeisek w naszym Zamku s3- 
dowym, na ktöre ochotg kupna ma- 
igcych, zZ tem OZnaymieniem wzy« 
wamy, 12 Maymnieysze licytum 2000 
Tal. wynosi, 5 

Przyderzenie naywiecey daigce- 
mu ieZeli prawne PFZyCzyny na prze- 
Nastapi; warunki ` 


W Registraturze naszey Przeyrzane 


Poznan d. g. St 


5 ycznia 1897, 
Krölew. Pruski 


Sad Ziemianski, 


Gierzu zwel Beilagen.) 


8 Ka . e 8 
D 


) Erſte Beilage zu Nro. 96. des Poſener Intelligenz⸗ Blatts. 


D 
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Etbictal⸗Citation. Citacya Edyktalna. 


Nachdem uber das Vermögen des Gay nad maigtkiem zmarlego nad- 
verſtorbenen Domainen-Beamten Carl dzierzawey dobr narodowych Karola 
Ludwig Haak zu Murzynno der erbfihafte Ludwika Haäk w Murzynnie process 
liche Liquidations-Prozeß eröffnet, und sukcessyino li"widacyiny otworzony, 

zur Liquidation und Verification ſaͤmmt⸗ i do likwidacyt i, usprawiedliwienia 
licher Forderungen, ein Termin auf wszelkich:pretensyi, termin na dzien 
den 5. Mai 1827. Vormittags um 5go Maja 1827. o godzinie gtey \ 
9 Uhr in unſerem Juſtructions-Zimmer zrana w Izbie naszey instrukeyiney 
vor dem Herrn Landgerichtsrath Spieß przed Ur. Spiess Sedzig Ziemian- 
angeſetzt worden, fo werden alle bekannte skim- wyznaczony zostat, praeto 
und unbekannte Gläubiger hierdurch vor- wszyscy zmaiomi i nieznaiomi wie- 
geladen, in dieſem Termine perſoͤnlich rzyciele zapozywaig sig, aby w ter- 
oder durch zulaͤſſige mit Information minie tymze albo osobiscie, lub tes 
verſehene Bevollmächtigte, wozu ihnen przez legalnych, i nalezytg informa- 
der Juſtiz-Commiſſions-Rath Guderian, cyg opatrzonych Pelnomocnikow, 
Landgerichtsrath Brix und der Juſtiz⸗ na ktöryell:im sig Baden Komissyiny 
Commiſſarius Rafalski und Schoͤpke vor⸗ Sprawiedliwosci Guderyan, Sedzia 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Zieminnski i Kommissarz Sprawiedli: 
Unfprüche gehdrig anzumelden, und die wosci Brix i Kommissarze Sprawie - 
vorhandenen Urkunden mit zur Stelle zu dliwosci Rafalski i Schöpke przedsta- 
bringen, im Ausbleibungsfalle aber zu wiaig, stangli, pretensye swe poda- 
gewöͤrtigen, daß fie aller ihrer ehwaniz li, i. dowody jakie posiadaig, zo: 
gen Vorrechte für verluſtig erklart, und Zyli, w przypadku zas niestawięnia 
mit ihren Forderung en nur an dasjenge, sig pewneniis byli, Ze, prawo- Dier 
was nach Befriedigung der ſich gemeltes wszenstwa. utracg, i 2 pretensyami 
ten Gläubiger von der Maſſe noch übrig swemi do tego przekazani zostang, 
bleiben möchte, verwieſen werden follen.. co po zaspokoieniu'wierzycicli, xktéö- 
Bromberg Sen 18. December 1826. r) Sig gtosili, 2 massy pozostanie, ` 
„Königl. Preuß. Landgericht. Bydgoszez d. 18. Grudnia 1826. 


g Krölewsko - Pruski: 83d Zie- 
e f ASCHE, 15 miahski. : Se 
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Ediktal⸗ Citation. 
Auf den Antrag des Fiscus werden 
nachſtehende, aus dem Inowroclawer 


Kreiſe bis zum Jahre 1825. ausgetres - 


ene Kantoniften, und zwar: f 


1) der Leopold Boͤsler aus Colonie 
Wloſtowo; 
2) der Franz Bradkowski aus Siera⸗ 
kowo; 
3) - Paul Buſſe aus Jeziorki; 8 
4) = Mothiad Caban aus Zagaiewicez 
5) = Michael Drzewiecki aus Oſtrow 
5 bei Strzelno; ; 
.6) + Schaffian Dufzpnsfi aus Mlynyz 
7) = Bartholomens Fronczak aus Rze⸗ 
ſzyce; Lee 
8) =. Franz Gliwinski aus Kijewo; 
9) = Jacob Goldecki aus Turzany; 
10) = Franz Golowka aus Papros; 
11) ⸗Valzer Gracz aus Koͤnigl. Kobel⸗ 
nicaz 
12) Ignatz Grzelak aus Zlotowo; 
13) Jacob Hoſſa aus Jerzyce; 
14) „ Peter Jozwiak aus Dzienice; 
15) = Joſeyph Kamerdula aus Bielsko; 
16) - Anton Karas aus Dulsk; 
17) Ignatz Kawecki aus Sierakowo; 
18) = Joſeph Kedzierskt aus Groß⸗ 
Koludaz 3 
19) = Michael Klopot aus Proezysko; 
>20) = Andreas Koltuniak aus Tuczno; 
21) Mathias Kopczynski aus Kraſzycez 


22) der Andreas Kotwica aus Kiko; 
23) e Kazimir Kotwica aus Kiko; 


24) = Anton Krzyminski aus dem Der: 


fe Kruſzwitz; f 
25) Johann Kurzawski aus Branno; 


U 
\ 


Zapozew Edyktalny. 
Na wnjosek Fiskusa wzywaig sie 
nastgpni Kantonisci, ktörzy a do 


roku 1825. 2 Powiatu Ino wroclaw- 


skiego ho wychodzili, jako to: 
1) Leopold Boesler z Kolonii Wo- 
sto wa; N E 
2) Ffanciszek Bradkowski z Siera- 
kowa; . e 


3), Pawel Busse z Jeziorköw: 

4) Maciey Caban 2 Zagaje wic; 

5) Michal Drzewiecki z Ostrowa 
pod Strzelnem; 


6) Sebestyan Duszynski zMlynows 
7) Bartlomi Fronezak 2 Rzesayc; 
8) Franciszek Gliwinski z Kijewa; 
9) Jakob Goldecki z Turznn; 
10) Franciszek Golowka 2 Paprosi; 
11) Balcer Graez 2 Kobylnicy Krol. 
12) Jgnac Grzelak 2 Zlotowa S 
13) Jakob Hossa 2 Jerzye, 
14) Piotr Jözwiak z Dziennic; 
15) Jozef Kamerdula z Bielska; 
16) Antoni Karas z Dulska; * 
17) Ignacy Kawecki z Sierakowa; | 
18) Jozef Kedzierski 2 Wielkiey Ko- 
dudy; 


19) Michal Klopot 2 Proczyska; 


20) Andrzey Koltuniak 2 Tuczna; 
21) Maciey Kopczyfiski z Kraszyc;! 


22) Andrzey Kotwica 2 Kiko; 
23) Kazimirz Kotwica dito 


34) Antoni Kızyminski z wsi en, ) 
wicy; : se 5 


25) Jan Kurzawski = Branna; = 
SEE : 


— 


Da 


85 


7 EE 


2 26) der Martin Legumina aus Mlyny; 
27) Wladislaus 


Maront aus dem 
Dorfe Kruſzwitz; 


„Friedrich Marquard aus Nozy⸗ 
un; 
29) = Gottlich Marquard dito: 
30) = Johann. Orzechowski aus Przy⸗ 
bißslaw; 
31) = Blaſius Przybyſz aus Neudorf 
5 bei Strzelno; 
32) = Joſeph Ratayczak aus dito 
33) Johann Rembarczyk aus Groß⸗ 


Murzyno; 
= Ludwig Leuter aus Mlyny z 
„Franz Roſzaͤk aus Lagiewniki; 
36) = Martin Ruſzek aus Mlyny;. 
e Woyciech Skonieezny aus Xionz; 
= Michael Skrobaczyk alias Skro⸗ 
backi aus Tupadly bei Nieeiſzewo; 


? 30) = Kazimir Smierzak aus Grohe 


' Murzynd ; \ 
40) = Kazimir Smik aus Kiko; ee 
41) e Joſeph Sobſzak aus tagiennifiz 
42) = Johann Szyperski aus Inowroc⸗ 
law; 
43) = Franz Turayski aus Strzelno; 
„Johann Wenzel aus Radlowek; 
45) „ Johann Werner aus Mleczkowo; 
46). „Valentin Woycinski aus Rzad⸗ 
N Pin: 
47) „ Mathias Woſiak aus Gniewkowoz 
48) = Woyriech Zielinski aus Lagiewnik; 
291 der Johann Ziolkowski aus Kronſz⸗ 
kowo; 
aufgefordert, in die Preußiſchen Staaten 
zuruͤckzukehren, in dem auf den Sten 
Junius c. vor dem Deputirten Herrn 


— 
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26) Marein Legumina z Miynow; 

27) Wihdistaw Maront z wsi Krus- 
wiest 

28) FryderykMarquard zNadyeryna; 5 


29) Bogumit Marquard ztamtad; 


30) Jan Orzechowski z Przybyslawia; 5 
31) BlaZey Przybysz KEE 
pod St szeinem;; 


32) Jözef Hetayızak ztamtad 
33) Jan Rembarczyk z Murzyna; 
34). Ludwik Leuter z Miynow; 
35) Franciszek Roszak z: Lagiewnik; 
36) Marcin Ruszczak 2 Mlynow; 
37) Woyciech Skonieczny 2 Xion2a; 
38) Michal Skrobarczyk alias Skro- a 
backi 2 Tupadl pod Niecisze- 
Wem; 


39) Kazimierz Smierzak 2 Murzyna; 
40) Kazimierz Smik z Kiko; 
41) Jozef, Sobszak z Lagiewnik; 

42) Jan Szyperski 2 Jnowroclawia; 
43) Franciszek Turayski 2 Strzelna; 
44) Jan Wencel z Radlowka; 5 
45) Jan Werner z Mlecskowa; 

46) Walenty Woyciuski 2 er 

` kwina; 


47) Maciey Wosiak 2 Gniewkowa; 
48) Woyciech Zielinski z Lagiewnik; 
49) Jan Zioſtkowski z Krazkowa; 


-azebyniezwiocznie do Panstw Prus- 


Koch, powröciwszy w terminie na 
dzien 8. Czerwœa r. b przed De- 
putowanym W. Wessel Referenda- 
ryuszem Sadu Ziemianskiego stanali 


— 


e 


Landgerichts-Referendarius Weſſel anbe⸗ 
raumten Termine zu erſcheinen, und ſich 


über ihren Austritt zu verankworten, 
widrigenfalls der Ausbleibende zu gewaͤr⸗ 


tigen hat, daß fein einlaͤndiſches und 


auslänviſches Vermögen, ſo wie etwanf⸗ 
gen künftigen Erb⸗Anfaͤlle confiscirt wer⸗ 
den ſollen. f 

Bromberg den 25. Januar 1827. 
Kbuigl. Preußiſches Landgericht. 


I 


Bekanntmachung. 
Der Ackerbürger Anton Wieſegarth 


aus Schwetzkan, und die Hedwige ver⸗ 


wittwete Meisner geb. Kautſch daſelbſt, 
haben in dem am 5. Februar 1827. ge⸗ 
richtlich errichteten Ehevertrage die ehe⸗ 
liche Gutergemeinſchaft ausgeſchloſſen, 


welches nach F. 422. Thl. I. Tit. II. 


des Allgemeinen Landrechts hiermit zur 

Kenntniß des Publikums gebracht wird, 

„Frauſtadt den 5. März, 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


* 
* 


— * 


i wzgledem wystapienia swoiego y- 8 
tomaczyli sig, gdyZ-w razie przeciw- 
nym niestawaigey, ma spodziewaé 
Sig, Ze maigtek jego tuiéy w kraiu i 
zagranicq sig znayduigey, tak iako i 
wszelkie na niego w przysztosci eraf? 


mogace sukcessye skonfiskowäne zo- 


Stang. 
Bydgoszez d. 25. Stycznia 1827. 
Kröl. Pruski Sad Ziemialiski. 


Ob wies zczenie. 
Antoni Wiesegarth rolnik wSwie- 
ciochowie i Jadwiga o-dOwiata Met. 
sner, rodowita Kautsch tam2e, w , 
kontrakcie przed$lubnym pod driiem ` 
5. Lutego 1827 sadownie zawartym, 
wspölnos& maigtku wylgczyli, co sig 
stösownie do przepisu |. 422. Cz. L- 
Tyt. 2, Prawa Powszechnego Kraio- 
wego ninieyszem do wiadomosci pu- 
bliczney podale. 
Wschowa d. 5. Marca 1827. g 
Krol. Pruski Sad Ziemialski. 
ei 
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Edietal⸗ Citation. 

Von dem Königl. Landgerichte zu Frau— 
ſtadt werden dle unbekannten Erben des 
im Monat Oktober 1809 zu Pawlowitz 
verſtorbenen Probſtes Carl Pavée, oder 
deren Erbnehmer aufgefordert, ſich zur 
Empfangnahme dieſer Verlaſſenſchaft 
entweder ſchriftlich oder perſonlich, vor 
oder ſpaͤteſtens in dem hiezu auf den 12. 
Juny 1827 vor dem Deputirten Land⸗ 
gerichts⸗Referendarius Gaede angeſetzten 
Termine bei Einreichung der noͤthigen 

Legitimations⸗Urkunden in der Regiſtra⸗ 
tur des unterzeichneten Gerichts zu mel⸗ 
den, und daſelbſt weitere Anweiſungen 
zu erwarten, widrigenfalls der geſammte 
Nachlaß des vorerwaͤhnten Carl Pavse 
als ein herrenloſes Gut dem Fiskus der 
Kbulgl. Regierung zu Poſen anheimfal⸗ 
len, auch der nach Ablauf dieſes Praͤklu⸗ 
ſiv⸗Termins ſich etwa erſt meldende Erbe 
alle etwa ſchon mit dem Nachlaſſe vor⸗ 
genommenen Handlungen und Dispoſi⸗ 
tionen des Königl. Fisch anzuerkennen 
und zu übernehmen ſchuldig, von ihm 
weder Rechnungslegung, noch Erſatz der 
gehobenen Nutzungen zu fordern berech⸗ 
tigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was 
alsdann noch von der Erbſchaft vorhan⸗ 
den iſt, zu begnügen verbunden ſein ſoll. 
„Frauſtadt den 24. Juli 1826. 


D 


) 
Abniglich Preuß. Landgericht. 


N 
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CYTACYA"EDYKTALNA.. 

Podpisany Krölewski Sad Ziemian- 
‚ski wzywa ninieyszemniewiadomych 
Sukcessorow w miesigcu Pazdzierni 
ka 1809 r. Ww Pawlowicarh zmarle- 
go Proboszeza Karola Pavee lub tych- 
ze Spadkobiercöw, azeby sie do ode, 
brania teyze pozostalosci na pismie 
lub osobiscie, przed, a naypézniey 
w terminie tym koncem na dzien 
19. Czerwca 1827 przed Dele. 
gowanym Wnym Gaede Sadzig Zie. 
miafiskim naznaczonym przy ztoZe.- 
niu potrzebnych Dokumentöw, legi. 
tymacyinych w Registraturze naszey 
2glosili i tame dalszych zalecen oche. 
kiwali, albowiem razie przeciwnym 
calka pozostalose wyZey rzeczonego 
Karola Pavée, jako dobro bez Wa- 
$eiciela ſiskusowi Krol. Regencyi a 
Poznaniu przypadnie, niemniey tez 
Sukcessor po uplynieniu, tego termi- 
nu. prekluzyinego sig zglaszajacy, 
wszelkje czynnosci i dyspozycye, ia. 


‚kieby Kröl. Fiskus 2 pozostalogcig 


iu2 przedsigwzial, przyznas i prze- 
ig6 winien bedzie, od niego ani skfa- 
dania rachunköw, ani zwrotu pobiera- 


nych u2ytköw 23da6 niemo2e, tylko 


edynie 2 tem, co natenczas ieszcze 

2 Sukcessyi niewyczerpane sig okaze, 

kontentowa6 sie obowigzany bedzie. 
Wschowa d. 24. Lipca 1826. 
Erol Pr. Sad Ziemianski. 


— 


Subhaftationg = Patent 
Das unter unferer Gerichtsbarkeit im 
Frauſtaͤdtſchen Kreiſe in der Stadt Frau⸗ 
ſtadt sub Nro. 666. belegene, den Sattz 
lermeiſter Benjamin und Beate Gottliebe, 


geb. Gräulich „ Weicherſchen Eheleuten E 
zugehörige maſſive Wohnhaus, welches 


nach der gerichtlichen Taxe auf 1850 


Rthlr. gewürdigt worden ist, ſoll auf den 


Antrag der Glaͤubiger Schulden halber 


Öffentlich, an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, und es iſt hierzu ein peremtori⸗ 
ſcher Bietungs⸗Termin auf den 1 9. 
Juni c. vor dem Herrn Landgerichts⸗ 


Referendarius Sachſe Morgens um 9 
Uhr allhier angeſetzt worden. Beſitzfü⸗ 


higen Käufern. wird dieſer Termin mit 


der Nachricht bekannt gemacht daß in 
dieſem Termin das Grundſtuck dem Meiſt⸗ 


bietenden zugeſchlagen werden ſoll, inſo⸗ 


fern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen. 


Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 


vor dem letzten Termine einem Jeden 
frei, uns die etwa bei Aufnahme der Taxe, 
welche jederzeit in unſerer Regiſtratur eins 


geſehen werden kann, vorgefallenen Maͤn⸗ 


gel anzuzeigen. 


Frauſtadt den 1. Marz 182. 


Koͤnigl. Preuß,. Landgericht. 


nadmienieniem, iz, 


Patent Subhastacyiny. 

Dim murowany pod jurysdyk- 
. naszg zostaigcy w. miescie 
Wschowie Powiecie Wschowskim 
pod Nro. 666. poloZony, malzon- 
i Beacie Gottli- 
bie 2 Greulichöw. Weichertom, 
ktöry wediug. taxy sgdowéy na tal. 
1850 oceniony zostaf, na Zgdanie 
wierzyeieli z powodu. dlugöw pu- 
blicznie Naywigcey daigcemu sprze- 
dany bydz ma, ktorym koncem 
na dzie n 19g0: 


termin licytacyiny 
Czenwe a . b. jako peremtory- 
ceny ztana o godzinie gtèey pred 
Deputowanym W. Sachse Refer. 
W. mieyscu, Wyznaczony zösta} 
zdolnose kupienia posiadaigeych 
uwiadomiamy o terminie tym 2 
W terminie 
12eCzonym.nieruchomoge naywig- 
c daigcemu Przysadzong zosta- 
nie, jezeli Prawne praeszkody 
Wyiatku nie dozwola. 

W przeciggu 4. tygodni przed 
terminem zostawia sig zresztg Kaz- 
demu wolnosé doniesienia, 


i - nam 
o niedoktadnoscjach »  lakieby 
Przy sporzadzenju, taxy,  ktörg 


ade go causu w Registraturze san 
du 


azays bei, mogty. e 
WSchowa d. i. Marca 1827. 
Krölewsko-Pruski Sad Ziemialiski. 


u, 


Naszego. przeyrzeé mozna, 


D 
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Subhaſtations-Patent. Patent Subhastacyiny _ 
Das unter unſerer Gerichtsbarkeit, Nieruchomosés pod Juryzdykcyg 
im Adelnauer Kreiſe in der Stadt Oſtro- naszg zostaigca w miescie Ostrowie 
wo unter Nro. 30 belegene, dem Schla- Powiecie Odalanewskim pod Nr. 30 
me Salzmann zugehörige Grundſtuͤck, Polo zona, do Schlamme Salzmann 
welches nach der gerichtlichen Taxe auf nalezgea, ktora wedlug taxy sado - 
78 Rthlr. 25 fat. gewürdigt worden iſt, wey na Talarow 78 6gr. 25 ocenio- 
ſoll auf den Antrag der Glaͤubiger Schul⸗ ng zostala, na zadanie Wierzycieli, 
denhalber öffentlich an den Meiſtbieten- 2 powodu dtugow publicznie nay- 
den verkauft werden, und iſt der perem⸗ wigce&y daigcemu sprzedang bydz ma, 
toriſche Bietungs-Termin auf dem 21. ktörym koncem termin licytacyiny 
Mal c. vor dem Herrn Landgerichtsrath peremtorycany na dien 21. Ma- 
Lenz Morgens um o Uhr allhier angeſetzt. ja r. b. zrana o godzinie g, przed 
Beſitz⸗ und zahlungsfähigen Käufern Deputowanym W. Sedzig Lenz tu 
wird dieſer Termin mit dem DBeifügen "ew mieyscu wyznaczonym zostal, 
hierdurch bekannt gemacht, daß es einem Zdolno$& kupienia i zaptacenia 
jeden frei ſteht, innerhalb 4 Wochen posiadaigcych uwiadomiamy o termi- 
vor dieſem Termin, uns die etwa bei nie 2 tym nadmienieniem, i2-w prze 
Aufnahme der Tape vorgefallenen Mänz ciggu Ach tygodni przed tymze, ka- 
gel aulzuzeigen. 8 Ziemu zostawia sig wolnosé doniesie- 
E — Se nia nam o niedokladnosciach, iakieby 
Krotoſchin den 15. Februar 1827. przy 'sporzadzeniu taxy rzaysé byly 
: : mogty. 
Königl. Preuß. Landgericht. Krotoszyn d. 15. Lutego 1827. 
E S Krölewsk. Pruski Sad Zieméeécht, 
SCH 


> 
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Bekanntmachung. Obwieszezenie. 

Die am 28. December 1826. große Podaiemy ninieyszém do wiado- 
Fährig gewordene Anne Ehriſtine geborne mosci publiczney, i2 Anna Krysty- 
Schülke, hat mittelft gerichtlichen Abs na z domu Schuelke, ktöra 28. Gru- 

mmens vom 25, Januar 1827. mit dnia 1826 pelnoletnosci doszla, w 


* 


I 


* 


A 


ihrem Ehemanne, dem Bürger und 
Baͤckermeiſter Gottlob Bornſtaͤdt zu Lob⸗ 
ſens, die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſ⸗ 


ſen, welches hiermit bekannt gemacht. 


wird. sc: 
Schneidenrähl den 5. Februar 1827. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


x ` N 


* ekanntmachung:. > 

Daß der hieſige Kaufmann Carl 
Tiesler, und die Sophie Friederike Doͤh⸗ 
ring durch den am 2. d. M. gerichtlich 
verlautbarten Ehevertrag vom 19. De⸗ 
cember v. J. die Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, 


bringen wir hiermit den geſetzlichen Vor⸗ 


ſchriften gemaͤß zur offentlichen Kenntuiß. 


Krotoſchin den 3. März 1827. 
Für ſtlichdhurn⸗ und Taxisſches 
Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
— ` e A » 
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HS U 
gd. /m ukladzie z dnia 25. Styczn 
1827 r. 2 malZonkiem swym obywa- 
telem i piekarzem Bogumilem Born- 
staedt W Lobzeniey wspölnosd ma- 
igtku wylgczyla. a . 
w Pile d. 5, Lutego 1827. | 
Krölewsko-Pruski Sad Ziemiahskü 


ab e 
Ae 


ODhwieszezenie- 

Stösownie do brzepiedn prawnych 
podaiemy ninieysz&m do publiczuéey 
wiadomosci, Ze Karol Tiesler kupies 
tuteyszy i Zoſia Frederyka Dochring 
kontraktem slubnym z dnia 19. Gru«- 
dnia r. z. na dniu 2. m. b. sadownie- 
ogloszonym, wsp6lnos6 maigtku i. 
dorobku miedzy sobg wylaczyli,. 

Krotoszyn d. 3. Marca 1827. 

XiaZecy Thurn i Taxis; 

f Sad Xiestwa, 


— H 


GC 


Le 
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Z bweite Beilage zu Nro. 96. des Poſener Intelligenz⸗Vlatls. 


* 


Steckbrief. 
Der wegen Nothzucht und intendikten 


Zen 2 e aal e 7 
Ranbes angeſchuldigte, unten ſignaliſirte 
geh 9 9 


Matthias Bartofiaf, der früher mehrere 
male wegen Diebſtahl zur Unterſuchung 
gezogen und beſtraft worden, hat Gele⸗ 
genheit gefunden, den 20. November 
v J. auf dem Transporte von Namys⸗ 
laki nach Oſtrowo zu entweichen. 
Sämmtliche Militair⸗ und Civil⸗Be⸗ 
hörden werden hiermit dienſtlichſt erſucht, 
auf dieſen Verbrecher ein wachſames Au⸗ 
ge zu haben, im Betretungsfalle dingfeſt 
zu machen und unter ſicherer Bedeckung 
an das unterzeichnete Inquiſitoriat ab⸗ 
führen zu laſſen. = S 


Signalement 
1) Namen, Matlhias Bartofiof; 
2) Stand, Landwehrmann; 
3) Geburtsort, Wielowies; 
4) Wohnort, Slupia; 
5) Religion, katholiſch; 
6) Alter, 24 Jahre; 5 
7) Größe, 5 Fuß 4% Zoll; 
8) Haare, braun; L. 
9) Stirne, ſchmal; 
10) Augenbraunen, braun; 
11) Augen, grau; 5 


12) N EN, 
= 928 gewöhnlich Se 


14) Zähne, gut; 


15) Bart, braun; RG 


urn 


List gonezy 
- Obwiniony o zgwaleenie kobiety: 
$ zamierzone rabusiostwo niZEy-opi- 
sany Maciey Bartosiak, ktöry da- 
wniey po kilka razy o kradzie2 do 
inkwizycyi pociggany i ukarany zo- 
stat, znalazt sposobnosé w dniu 20. 
Listopada r. z. na transporcie Z Na- 
mystakow do Ostrowa zbiedz. 
Wszelkie wladze, tak eywilne iako 
i woyskowe, wzywaig sie ninieyszém, 
aby na 2brodniarza tego pilne oko 
mialy i w przypadku spostrzeZenia 
onego2 aresztowaly i pod scislg stra- 
Za do podpisanego Inkwizytoryatu 


odesla6.kazaly. : 


ISO PTS. 
1) Imie i 
tosiak ; 
2) stan, Zolnierz obrony kraiowey; 
3) mieysce urodzenia, Wielowies; 
4) mieysce zamieszkania, Slupia; 
5) religia, katolicka; - 
6) wiek, 24 lata; 
7) wzrost, 5 stöp 43 cala; 
8) wlosy, brunatne; 
9) ezolo, waskie; 
40) brwi, brunatne; _ 


nazwisko, Maciey Bar- 


. 41) oczy, szare; 


12) nos, 
13) usta, 
14) zeby, zdrowe; 

15) broda, brunatna; 


zwyezayne: 


* 


16) Kinn, 2 

17) 9 0% rund; 

18) Geſichtsfarbe, geſund; 

19) Statur, ſchlank; i 

20) beſondere Kennzeichen, keine. 
Kozmin den 10. Marz 1827. 


Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 
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16) podbrodek, 
17) twarz, 
18) cera, zdrowa; 
19) posta6, wysmukla; 
20) znaki Szczegölne, Zadne; 
Kozmin duia zo, Marca 1827, 
Krol. Pruski IIikwizytory ar. 


okragle; 


— 


— ge, 


Am 23 ſten d. M. Vormittags um 
11 Uhr, ſollen auf hoͤhern Befehl zwei 
zum Kavallerie-Dienſt nicht mehr geeigne⸗ 
te Pferde, auf dem Hofe des Kaſernen⸗ 
Stalles des 6. Ulauen Regiments hie: 
ſelbſt oͤffentlich an den Meiſtbietenden 


gegen gleichbare Zahlung in klingendem 


Preuß. Courant verkauft werden „ wo⸗ 
zu Kaufluſtige hierdurch eingeladen wer⸗ 
den. Poſen den 13. April 1827. 
In Abweſenheit des Regiments-Kom⸗ 
mandeurs, , 
v. Strantz, Major. 


7 
* 


Bekanntmachung. 


Den 24. April c. Vormittags um 9 


Uhr werden auf dem Vorwerke Pokrzy⸗ 
wno Poſener Kreiſes, mehreres Horn: 
und Schaafpieh, fo wie eine bedeutende 
Quantitat Kartoffeln und Getreide meiſt⸗ 
bietend Öffentlich verſteigert werden. 
Poſen den 3. April 1827. 
Der Landgerichts ⸗Referendarius 
. Randow. 


D nia 23. Kwietnia 
Poludniem o godzinie 11. 
rozkaz wyZszy dwa konie do sluzby 
kawalleryi niezdatne na podworzu 
stayni 6. Pulku Uiande Winieyscu, za 
Sotowg zarazzaplate a prusk, brzmig- 
cym kurancie naywiecey daigcemu 
sprzedane, na co ochotuiköw kupna 

zaprasza sig. - 
Poznan d. 13. Kwietnia 1827, | 
W niebymos$ci Kommendanta Regi- 

mentowego, 
v. Strantz, Major, 


r. b. przed 
beda na 


Obwieszezenie. 

W dniu 24. Kei etnia r. b. 
Zrana o godzinie g. na folwarku Po- 
krzywno Powiatu Poznanskiego ‚by- 
do rogate Loes i oraz znaczna ilosé 
kartofli 3 zboza, wigcey daigcemu 
sprzedawaé sig bedzie, ` 

Poznan d. 3, K wietnia 183%, 4 
Beier, Krol. Prus. Sadu Ziemiass; - 

v. Ran dow. 


Bekanntmachung Ob wies zczenſe. 

Den 26. April c. Nachmittags um 3 Dania 2 6. m. b. o godzinie 3cièy 
Uhr werden in der Stadt Pinne gegen 20 popoludniu w Pniewach na publiez- 
Zentner Wolle, mehrere Stucke Tücher ney licytacyi okolo 20 cetnarow 
und andere Zeuge dffentlich an den Meiſt- sukna i inne materye za gotowg za. 


bietenden verſteigert werden. plate sprzedane bed. 
Poſen den 9. April 1827. Poznan d. 9. Kwietnia 1827. 
Der Landgerichts-Referendarius Siadu Zie. Referendariuse 
v. Randow. v. Rand o w. 


ö - g g D 
Auktion auf Kuhndorff Nro. 245. 
Anfangs Mai werden, Veränderung des Wohnorts wegen, in der Woß⸗ 

nung des Herrn Obriſt von Koſchkull eine ſehr bedeutende Parthie Mobilien, als: 

Schreibſecretaire, Kleider- und Waͤſch-Spinde, Spiegel, Servanten, Sophas, 

Comoden, Spiels, Nähe und Toiletten⸗Tiſche, Silberzeug und Uhren, Haus⸗ und 

Küchen-Geräthe, mehrere Wagen, Geſchirre, Stallsutenſilien und verſchiedene 

andere Gegenſtaͤnde, gegen ſofortige Zahlung dffentlich verſteigertt werden durch 

den Koͤnigl. Auctions⸗Commiſſarius 
? Ahlgreen. 


Bekanntmachung. 
Mittelſt obrigkeitlicher Verordnung, find diejenigen Haͤuſer, welche nach 
der neuen Eintheilung der Rauchfangs⸗Kehr⸗Bezirke in hieſiger Stadt: CR 
/ die Wilhelmsſtraße, die Neuſtadt, Kuhndorf, die Friedrichsſtraße, die 
Fronte am alten Markte von Nro. 69. der Hunde⸗Gaſſe bis Nro, 84. 

am Schloßberge, mit der Podgurſe⸗Gaſſe bilden, 
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mit meinem zeitherigen Kehrbezirk verefnigt, und die Reinigung der darin beſind⸗ 
lichen Rauchfaͤnge, vom 1. April 1827 ab, mir übertragen worden. 3 Eë 
SH Da ſich demungeachtet die Gehülfen des Schornſteinfegermeiſter Dominik 
erlaubt haben, dieſer Verordnung zuwider zu handeln und in einigen Haͤuſern, der 
beſagten Straßen die Reinigung der Rauchfaͤnge fortzuſetzen, ſo wie die diesfaͤlli⸗ 
gen Kehr⸗Gebuͤhren einzufordern, fo erſuche ich die reſp. Hausbeſitzer hinfüͤro die 


Johann Szamborski, 
Schornſteinfegermeiſter jn Nro, 318, der Wronkerſtraße. 


Ze, 


